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Entwicklung einer positiven Einstellung von Arbeitgeberinnen
zur Bedeutung der Umwandlung in , Lernende Arbeitsplatze”
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of the European Union kann nicht fir eine etwaige Verwendung der darin enthaltenen Informationen haftbar gemacht werden.
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Richtlinien

* Tragen von einer FFP2 Maske
 Mindestabstand von 1 Meter

* Im Horsal ist das Tragen einer Maske nicht notwendig wenn der
Abstand groBer als 1 Meter ist



(©)) onsanisations

Vorstellungsrunde



(©)) onsanisations

Einstellungstest



Ziel

* Welche Vorteile bietet
Lernen am
Arbeitsplatz?

* Wie konnen Sie zu den
Aktivitaten beitragen,
die zur Umwandlung
eines Arbeitsplatzes in
einen ,lernenden
Arbeitsplatz” fuhren?
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Bestimmung der Merkmale eines , Learning Workplace®.

Aufzeigen der Unterschiede zwischen den einzelnen
Lernformen am Arbeitsplatz.

Erlduterung der Vorteile des Lernens am Arbeitsplatz.

Erkldren, wie sich die Umwandlung in einen ,Learning
Workplace” auf Sie auswirkt.

Bestimmung lhrer Rolle bei der Umwandlung eines
Arbeitsplatzes in einen ,,Learning Workplace®.

Zielsetzungen
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lcebreaker: , Film meines Lebens”

| WAS BEDEUTET FUR SIE 2 VORTEILE VON ERWACHSENENBILDUNG AM 3 HEBEN SIE EINE LERNAKTIVITAT HERVOR
ERWACHSENENBILDUNG AM ARBEITSPLATZ 4 ARBEITSPLATZ

=2A

Bitte in das rote Kartchen Bitte in das gelbe Kartchen Bitte in das blaue Kartchen
eintragen eintragen eintragen

y 1A 2 '2A '3 34 4 47 5



Teil 1 —, Learning Workplace”
Definition

Vorteile

Hindernisse
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y,Lernen im spateren Leben findet sehr oft am Arbeitsplatz statt. Daher besteht zunehmendes
Interesse an der Beantwortung von Fragen wie: Wie konnen wir jeden Arbeitsplatz in eine
lernfreundliche Umgebung verwandeln? Wie konnen wir sicherstellen, dass Erwachsene die
Fahigkeiten und Kompetenzen erwerben, die sie benotigen, um erfiillende Jobs ausiiben zu
konnen und in ihrer beruflichen Laufbahn voranzukommen? Wie kénnen wir qualitativ
hochwertiges Lernen am Arbeitsplatz fir alle zuganglich machen? Wie kann Lernen am
Arbeitsplatz den vielen erwachsenen Menschen helfen, die mit grundlegenden Kompetenzen wie

Lesen, Schreiben und Rechnen zu kampfen haben?“

Marianne Thyssen, EU-Kommissarin fur Beschéftigung, soziale Angelegenheiten, Qualifikationen und
Mobilitat der Arbeitnehmerinnen
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,LEARNING WORKPLACE"“~— Definition

Erwachsenenbildung AM Arbeitsplatz:

e ...ist Lernen von erwachsenen Personen wahrend der Arbeit oder
wahrend sie sich am Arbeitsplatz befinden.

* Die Fahigkeiten und Kompetenzen, die dabei erworben werden,
entsprechen nicht zwangslaufig jenen, die fur die Arbeit benotigt
werden.

Quelle: Europdische Kommission {2018). Promoting adult leaming in the workplace — Abschlussbericht der Arbeitsgruppe ET 2020 2016-2018 zum Thema Erwachsenenbildung
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»LEARNING WORKPLACE" — im Vergleich

Erwachsenenbildung FUR den Arbeitsplatz:

e ... findet statt, wenn Erwachsene jene Fahigkeiten und
Kompetenzen erwerben, die sie benodtigen, um einen Job zu
finden und zu behalten und um in ihrer beruflichen Laufbahn
voranzukommen.

 Daher kann es sich dabei auch um vorbereitendes Lernen
handeln, das z.B. in berufsbildenden Einrichtungen stattfindet.
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Aktuelle
Prioritaten von
Organisationen
im Hinblick auf
Lernen und
Entwicklung

Quelle : hteps://www.cipd.co.uk/Images/leaming-skills-work-report-1_tem18-73434 pdf

Beseitigung von Qualifikationsdefiziten

Steigerung des selbstbestimmten/selbstgesteuerten Lernens

VerknUpfung von Lernen & Entwicklung mit dem Leistungsmanagement
Erkennen von sich verandernden erforderlichen Fahigkeiten

Einbindung des Lernens in Arbeitsablaufe

Verbesserung des Einarbeitungsprozesses

Verkniipfung von Lernen & Entwicklung mit der Organisationsentwicklung
Verbesserung der Qualitat und des Nutzens der Lerninhalte

Individuelle Anpassung der Lernprogramme

Verstarkte Nutzung von knappen, konzentrierten Vermittiungsmethoden
Verstarkter Einsatz von Lerntechnologien in der gesamten Organisation
Forderung von Weiterbildung und Entwicklung immer und dberall
Beschleunigung der Uberfihrung des Gelernten in den Arbeitsplatz
Anpassung der Lerninhalte, um deren Zuganglichkeit fur alle sicherzustellen
Verstarkte Entwicklung von Gemeinschaften (Praxis, gegenseitiger Austausch)
Einbindung neuer theoretischer Lernkonzepte in die Praxis

Ich weiR es nicht

Grundlage: alle Befragten: 1217

24

20

17

6

23

40
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Anderungen im organisationalen Lernen

Hat Ihre Nutzung dieser Lern- und Entwicklungsformen in den letzten zwei bis drei Jahren zugenommen, Welche digitalen Technologien werden aktuell in Ihrer Organisation eingesetzt, um die Vermittlung von

abgenommen oder ist sie gleichgeblieben? (%) Inhalten und die Zusammenarbeit innerhalb lhrer Belegschaft zu férdern? Bitte wahlen Sie alle zutreffenden
Antworten aus. (%)

Webinare/virtuelle Klassenzimmer
Lernplattform
Freie Lern- und Lehrmaterialien
Online-Bildungsprogramme (Linkedin Learning, Mindtools)
Unterstutzendes Material (Infografiken, Checklisten)
Kurze Filme/Videos
Social Learning
Digitale Tools zum Lernen innerhalb von Arbeitsablaufen
Digitale Tools zur Unterstitzung von Coaching & Mentoring
Learning-Experience-Plattform

36
Lernen anhand eines mobilen Gerats

Lehrlingsausbildung
Reverse Mentoring
Digitales Lernen

Online-Lernen (wie E-Learning, virtuelle
Kiassenzimmer oder MOOCs)
Coaching

Integriertes Lernen (Prasenziernen in Kombination
mit anderer Methode)

Mentoring Podcasts/Viogs
Firmeninterne Emwickiungsprogramme Mobile Apps
In Systeme eingebettetes Lernen
Von Kolleginnen lernen (direkte Interaktionen oder 2
Onling-Netowerte) Von den Lernenden generierte Inhaite
Arbeitsplatzrotation, Entsendung und Begleitung Animation
anderer Mitarbeiterinnen Spiele
Am Arbeitsplatz Virtuelle Realitat
Formale/anerkannte Qualifikationen Chatbots
Kuratierung durch unterstiitzende Technologien
Weiterbildung durch Lehrende abseits des ) aie 2
Externe Konferenzen, Workshops und Events Nichts davon
0 5 10 15 20 25 50 35 40

Quelle: https://www.cipd.co.uk/Images/learning-skills-work-report-1_tcm13-75434 pdf
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Beteiligung an Erwachsenenbildung (EU)

e ,Education and Training 2020“
(ET 2020) — ein Eckpfeiler des
strategischen Rahmens fur die
europaische Zusammenarbeit im
Bereich der allgemeinen und
beruflichen Bildung

e Ziel fir 2020: 15 %
e EU im Jahr 2020: 9,7 %

Quelle: https://ec.europa.eu/eurostat/web/products-eurostat-news/-/ddn-20210702-1

Adult participation in learning
(last 4 weeks), 2020

(% of population aged 25-64)

25

20

15

10

HPHIHP P R

ec.europa.cu/eurostati



Teil 1 —, Learning Workplace”

Definition

Vorteile

Hindernisse
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Nutzen der Erwachsenenbildung am Arbeitsplatz
Einzelpersonen/Arbeitnehmerinnen

% & %

Wirtschaft

Hohere Lohne, hohere Einkommen und verbesserte Beschaftigungsfahigkeit

Wohlbefinden

Erhdhtes allgemeines Wohlbefinden und bessere Gesundheit

Gesellschaft

Gesteigertes Engagement fiir gemeinschaftliche und gesellschaftliche Aktivitaten

Quelle: Europdische Kommission (2018). Promoting adult learning in the workplace — Abschiussbericht der Arbeitsgruppe ET 2020 2016-2018 zum Thema Erwachsenenbildung
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Nutzen der Erwachsenenbildung am Arbeitsplatz
Arbeitgeberinnen

5 ada &

Innovation

Gesteigerte Innovationsleistung des Unternehmens

Motivierte Mitarbeiterinnen

Hoheres Selbstvertrauen und Engagement fiir das Unternehmen

Wirtschaft
Gesteigerte Produktivitdt und Ertragskraft

Quelle: Europaische Kommission (2018). Promoting adult learning in the workplace — Abschiussbericht der Arbeitsgruppe ET 2020 2016-2018 zum Thema Erwachsenenbildung
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Nutzen der Erwachsenenbildung am Arbeitsplatz
Gesellschaft & Gemeinschaft

ik =

Gleichberechtigung

Grundlage fir soziale Einbindung aller Menschen

Gesellschaft

Gesteigertes politisches Interesse und hoherer Grad an Zusammenhalt innerhalb der Gemeinschaft

Wirtschaft
Gesteigerte Wettbewerbsféhigkeit und héheres BIP

Quelle: Europaische Kommission [2018). Promoting adult lzarning in the workplace — Abschlussbericht der Arbeitsgruppe ET 2020 2016-2018 zum Thema Erwachsenenbildung
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Erwachsenenbildung am Arbeitsplatz kann
einen erheblichen Beitrag leisten

... ist eine zugdngliche, attraktive Moglichkeit flr Erwachsene, das Wissen und die Fahigkeiten,
die sie fir ihr Leben, ihre Arbeit und ihren Alltag bendtigen, beizubehalten und auf den neuesten
Stand zu bringen

... fordert soziale und wirtschaftlichecSRe-)Integration vulnerabler Gruppen, Einbindung,
gesellschaftlichen Zusammenhalt und Gleichberechtigung

... ist eine effiziente, effektive Moglichkeit fur Arbeitgeberinnen, um die Fahigkeiten ihrer

Mitarbeiterinnen auf dem aktuellen Stand zu halten, diese zu motivieren und besser zu binden
sowie die Wettbewerbsfahigkeit zu erhéhen

... sorgt fur eine gesteigerte Anpassungsfahigkeit von Arbeitgeberinnen, Arbeitnehmerinnen und
der Gesellschaft an den kunftigen Qualifikationsbedarf und kann dem prognostizierten
Fachkraftemangel entgegenwirken

... verbessert die lebenslange Beschaftigungsfahigkeit von Erwachsenen

Quelle: Europdische Kommission {2018). Promoting adult learning in the workplace — Abschlussbericht der Arbeitsgruppe ET 2020 2016-2018 zum Thema Erwachsenenbildung



Teil 1 —, Learning Workplace”

Definition

Vorteile

Hindernisse
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Aktivitat:
Wie wird Lernen in meiner
Organisation aktiv verhindert?
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Die haufigsten Lernhindernisse fur
Arbeithnehmerlnnen 1/2

* Ausrichtung des Programms vs. Ausrichtung der Organisation
* Die Mitarbeiterlnnen konzentrieren sich auf die Projektumsetzung und nicht
auf die Verbesserung der Organisation

* Begrenzte Ressourcen
* Fehlende Ressourcen fur Mitarbeiterinnen: Zeit, Geld, Platz

 Ablehnung von Veranderung

* Die Angst davor, nicht mehr mit den bestehenden Systemen/Prozessen
vertraut zu sein

Quelle: https://www_apty.io/blog/barriers-to-organizational-learning
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Die haufigsten Lernhindernisse fur
Arbeithehmerlnnen 2/2

* Dichotomie Arbeiten/Lernen
» Arbeit und Lernen als , Partnerschaft” betrachten

* Fehlende Flihrungsqualitaten
* Fiihrung/Management muss sich in den zentralen Lernprozessen engagieren

e Lernen nicht Teil der Kultur
* Unternehmenskultur, in der Lernen nicht gefordert wird

e Kurzfristige Ausrichtung
 Uber kiinftige Auswirkungen nachzudenken, férdert das Lernen

Quelle: https://www.apty.io/blog/barriers-to-organizational-learming
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Lernhindernisse fur
Arbeitgeberinnen
und Organisationen

Die gro3ten Hindernisse
far Qualifikations- und
Lerninitiativen sind Zeit,
Geld und fehlende
Unterstltzung durch das
Management

Quelle: https://waww cipd.co.uk/Images/learning-skills-work-report-1_tcm18-79434 pdf

Fehlende Zeit zum Lernen

Begrenztes Budget

Keine Zeit/Unterstitzung durch das Management

Geringe GroRe unseres Teams

Schwierigkeiten, das Engagement des Personals fur L&E aufrechterhalten
Fehlendes Engagement/Zustimmung der Geschaftsleitung
Mangelndes Engagement/fehlender Wissensdurst

Mangelhafte oder eingeschrankte Technologie

Lernen & Entwicklung ist keine Prioritat der Organisation
Teamfahigkeit L&E/HR

Fehlendes Verstandnis der Organisationsstrategie

Qualitat der Lerninhalte

Aufzeigen der Auswirkungen/des Nutzens der Initiativen

Keine Maglichkeit zu ermitteln, welche Initiativen am effektivsten sind
Sonstiges (bitte genauer ausfihren)

Nicht zutreffend - bei uns sind keine Hindernisse vorhanden

Grundlage: alle Befragten: 1217

4]

40

24

30 35 40



Teil 2 — Formen des Lernens am
Arbeitsplatz

Formales, non-formales und informelles Lernen

Erwachsenenbildung und Berufsbildung
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Kennen Sie die Unterschiede?

* Wie haben sich die Lernfortschritte in Ihrem Arbeitsleben gestaltet?

* Haben Sie jemals dartuber nachgedacht, wie Sie durch lhre taglichen

Aufgaben lernen? Formale

Bildung

* Haben Sie kurzlich etwas Neues gelernt? Haben Sie analysiert, wie Sie

es erlernt haben?
Non-

formale
Bildung

Informelle
Bildung
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Formale Bildung

* Systematisches, organisiertes Bildungsmodell, bestimmten Gesetzen
und Normen entsprechend strukturiert und umgesetzt.

* Einheitlich, Vollzeit und zweckmaRig.
* Klar festgelegter Lehrplan mit Zielen, Inhalten und Methoden.

* Zwischen- und Abschlussbewertungen, anhand derer die Lernenden die
nachste Lernstufe erreichen.

* Klar definierte Merkmale.

+ Zertifizierung/Abschluss.
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Formale Bildung

Welche Begriffe stehen Ihrer Meinung nach im Zusammenhang
mit formaler Bildung?

] 1|

A Mentimeter
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Non-formale Bildung

* Die gewdhlte Strategie erfordert keine Anwesenheit der
Lernenden.

* Selbstbewertung.

* Flexible Lehrplane und Methoden, die an die Bediirfnisse und
Interessen der Lernenden angepasst werden kdnnen.

* Sie konzentriert sich auf die Lernenden und ist flexibel im Hinblick
auf die anfangs festgelegten Ablaufe, Ziele und Inhalte.

* Aktive Teilnahme.
* Teilnahmebestatigung.
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Non-formale Bildung

Kénnen Sie ein Beispiel flir eine non-formale Lernaktivitdt nennen?

[=]
[=]

i Mentimeter
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Informelle Bildung

* Kein starr festgelegter Lernweg/-ablauf.

* Umfasst nicht zwangslaufig die Ziele und Themen, die in traditionellen
Lehrplanen enthalten sind.

* Erganzt formale und non-formale Bildung.

* Vielfaltige Methoden und Inhalte.

* |st auf der aktiven Teilnahme der Lernenden aufgebaut.
* Kann nicht offiziell anerkannt werden.

* Je systematischer und organisierter informelle Bildungsaktivitaten sind,
umso mehr ahneln diese non-formalen Bildungsangeboten.



: Q‘FQ'CEANISATI_ONS

Informelle Bildung

Stimmen Sie ab! Glauben Sie, dass es sich um eine informelle
Lernaktivitat handelt?

i Mentimeter
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Wissen Sie, wie lange es dauert, eine neue
Fahigkeit zu erwerben?

TED*CSU

x = independently organized TED event

8 ~ : : . =
h % Revisor: Maria Molina

WL
Desiza haca abojo pars ver mda detalles we M o ‘\j i
v ~ i
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Positive Auswirkungen von
,Learning Workplaces”

Teil 3



Aufgabe

Wahlen Sie 2 Beispiele aus und beantworten Sie folgende Fragen:
. Um welche Art des Lernens handelt es sich? (Plenum)
. Welche Vorteile hat diese Vorgehensweise?

IIl. Welche Hindernisse konnen in der Ausfuhrung dieser
Vorgehensweise auftreten?

V. Konnten Sie diese Vorgehensweise in lhrer Organisation
einsetzen? Wofur?
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Best-Practice-Beispiele fur Lernen am
Arbeitsplatz:

Digital Ocean legt hohen Wert darauf, dass
sich Mitarbeiterlnnen individuell entwickeln
kénnen und lber einen Karriereweg verfligen,
in den sie hineinwachsen kénnen. Die
Mitarbeiterlnnen bestimmen, was sie jéhrlich
erreichen moéchten, wobei berlicksichtigt wird,
dass ihre beruflichen Ziele mit der

Unternehmensstrategie verkniipft sind, und P
gleichzeitig ihren persénlichen Zielen Dlgltalocean
entsprechen.

Digital Ocean ist eine Cloud Platform fur
Sottware Entwicklerlnnen
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Best-Practice-Beispiele fur Lernen am
Arbeitsplatz: non formales Lernen

Digital Ocean legt hohen Wert darauf, dass
sich Mitarbeiterlnnen individuell entwickeln
kénnen und lber einen Karriereweg verfligen,
in den sie hineinwachsen kénnen. Die
Mitarbeiterlnnen bestimmen, was sie jéhrlich
erreichen moéchten, wobei berlicksichtigt wird,
dass ihre beruflichen Ziele mit der

Unternehmensstrategie verknlipft sind, und -
gleichzeitig ihren persénlichen Zielen Dlgltalccean
entsprechen.

Digital Ocean ist eine Cloud Platform fur
Sottware Entwicklerlnnen
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Best-Practice-Beispiele fur Lernen am
Arbeitsplatz:

Sein Engagement im Bereich Lernen
zeigt Airbnb unter anderem mit

sogenannten ,Fireside Chats“. Im Zuge &
dieser internen Veranstaltungen teilen q"‘bnb
Branchenfihrer ihre Erfahrungen aus

bestimmten Themenbereichen. ,Von
Geschdftsfihrerlnnen  bis hin  zu
Musikerlnnen — die Einblicke dieser
fuhrenden Personlichkeiten sind fur uns
von unschdtzbarem Wert” (Airbnb).
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Best-Practice-Beispiele fur Lernen am
Arbeitsplatz: informelles Lernen

Sein Engagement im Bereich Lernen
zeigt Airbnb unter anderem mit

sogenannten ,Fireside Chats“. Im Zuge ®
dieser internen Veranstaltungen teilen q""bnb
Branchenfihrer ihre Erfahrungen aus

bestimmten Themenbereichen. ,Von
Geschdftsfiihrerlnnen  bis  hin  zu
Musikerlnnen — die Einblicke dieser
flihrenden Persénlichkeiten sind fir uns
von unschdtzbarem Wert” (Airbnb).
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Best-Practice-Beispiele fur Lernen am

Arbeitsplatz:

Bei Yelp arbeiten alle Mitarbeiterinnen in
sogenannten ,Stretch Roles”. Dabei besetzen
sie Positionen, die ein wenig (U(ber ihre
aktuellen Kompetenzen hinausgehen, wodurch
sie motiviert bleiben und eine Mentoring-Kultur
entsteht. Die Mitarbeiter-lnnen werden von
innen heraus geférdert, wodurch ihre
personliche Entwicklung angeregt, als auch
jene anderer Personen gefordert wird.

Yelp ist eine Empfehlungsportal fur
Dienstleister

yelp s

s
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Best-Practice-Beispiele fur Lernen am
Arbeitsplatz: informelles Lernen

Bei Yelp arbeiten alle Mitarbeiterinnen in
sogenannten ,Stretch Roles”. Dabei besetzen
sie Positionen, die ein wenig Uber ihre
aktuellen Kompetenzen hinausgehen, wodurch
sie motiviert bleiben und eine Mentoring-Kultur
entsteht. Die Mitarbeiter-lnnen werden von
innen heraus gefordert, wodurch ihre
personliche Entwicklung angeregt, als auch
jene anderer Personen gefordert wird.

Yelp ist eine Empfehlungsportal far
Dienstleister

yelp ¢
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Best-Practice-Beispiele fur Lernen am
Arbeitsplatz:

Die Pixar University bietet sowohl obligatorische als auch

optionale Kurse fiir verschiedene Disziplinen an. Der Président von

Pixar, Ed Catmull, sagt: "Die Pixar University trdgt dazu bei, die

Denkweise zu stdrken, dass wir alle lernen und es Spafs macht,

gemeinsam zu lernen" (Harvard Business Review). Sie unterstlitzen

ihre Regisseure, indem sie sie ermdchtigen, Entscheidungen zu P « X A R
treffen, und darauf achten, ihre Autoritdt nicht zu untergraben. i
Die Regisseure nehmen die Entwicklung selbst in die Hand,g indem

sie einen "kreativen Brain Trust" von Filmemachern um Hilfe

bitten, eine Sdule ihres kollegialen Prozesses.

Pixar ist ein Film - Animationsstudio
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Best-Practice-Beispiele fur Lernen am
Arbeitsplatz: formales Lernen

Die Pixar University bietet sowohl obligatorische als auch

optionale Kurse fiir verschiedene Disziplinen an. Der Président von

Pixar, Ed Catmull, sagt: "Die Pixar University trdgt dazu bei, die

Denkweise zu stdrken, dass wir alle lernen und es Spafs macht,

gemeinsam zu lernen" (Harvard Business Review). Sie unterstlitzen e

ihre Regisseure, indem sie sie ermdchtigen, Entscheidungen zu P « X A R
treffen, und darauf achten, ihre Autoritdt nicht zu untergraben. i
Die Regisseure nehmen die Entwicklung selbst in die Hand,g indem

sie einen "kreativen Brain Trust" von Filmemachern um Hilfe

bitten, eine Sdule ihres kollegialen Prozesses.

Pixar ist ein Film - Animationsstudio
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Best-Practice-Beispiele fur Lernen am

Arbeitsplatz:

Das Programm "Visions + Goals" hilft den
Mitarbeiterinnen von Earls, Lebensvisionen zu
entwickeln und Ziele zu kommunizieren, die ihnen
helfen, ihr Bestes zu geben. Das Programm umfasst
auch gelegentliche Betriebsausfliige. Das Training
flir Gdste findet in einer Kombination aus
Prdsenztraining und elLearning statt.

Earls ist eine Restaurantkette in den USA und
Canada

Earls

KITCHEN + BAR
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Best-Practice-Beispiele fur Lernen am
Arbeitsplatz: non formales Lernen

Das Programm "Visions + Goals" hilft den
Mitarbeiterinnen von Earls, Lebensvisionen zu
entwickeln und Ziele zu kommunizieren, die ihnen

helfen, ihr Bestes zu geben. Das Programm umfasst
auch gelegentliche Betriebsausfliige. Das Training Earls
flir Gdste findet in einer Kombination aus KITCHEN + BAR

Prdsenztraining und elLearning statt.

Earls ist eine Restaurantkette in den USA und
Canada
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Best-Practice-Beispiele fur Lernen am
Arbeitsplatz:

Die Mitarbeiterlnnen werden ermdchtigt, auf
allen Ebenen des Unternehmens von anderen zu

lernen. In der "Etsy-Schule" lehren und lernen die 11|
Angestellten in Kursen zu einer breiten Palette y P
von Themen wie Stepptanz oder wie man ein EtS
schwieriges Gesprdch fiihrt. Das Lern- und y
Entwicklungsteam von Etsy hilft den Mitar- 74 A E

beiterninnen, einen Schwerpunkt fiir ihre beruf-
liche Entwicklung zu finden.

Etsy ist eine Platform zum Kauf- und Verkauf
von handgefertigen Produkten
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Best-Practice-Beispiele fur Lernen am
Arbeitsplatz: non-formales Lernen

Die MitarbeiterInnen werden ermdchtigt, auf
allen Ebenen des Unternehmens von anderen zu

lernen. In der "Etsy-Schule" lehren und lernen die 11|
Angestellten in Kursen zu einer breiten Palette cV P
von Themen wie Stepptanz oder wie man ein EtS
schwieriges Gesprdch fiihrt. Das Lern- und y
Entwicklungsteam von Etsy hilft den Mitar- 74 A E

beiterninnen, einen Schwerpunkt fiir ihre beruf-
liche Entwicklung zu finden.

Etsy ist eine Platform zum Kauf- und Verkauf
von handgefertigen Produkten
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Best-Practice-Beispiele fur Lernen am
Arbeitsplatz:

Die Aufnahme von Bewerberlnnen aller Erfahrungsstugen
ist bei Thrive Digital erwinscht. Teammitglieder haben

die Moglichkeit, in neue Positionen aufzusteigen, selbst

wenn sie mit begrenzten Kenntnissen der Branche . o
einsteigen. Es werden Schulungen zu den bezahlten ” Thrive Digital
Suchkanalen angeboten, mit denen sie im Laufe der Zeit

arbeiten werden, und die Partner von Thrive bieten oft

zusatzliche Moglichkeiten in ihren Fachgebieten.

Thrive Digital ist eine digitale und performance
fokussierte Marketingagentur
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Best-Practice-Beispiele fur Lernen am
Arbeitsplatz: formales Lernen

Die Aufnahme von Bewerberlnnen aller Erfahrungsstugen
ist bei Thrive Digital erwinscht. Teammitglieder haben

die Moglichkeit, in neue Positionen aufzusteigen, selbst

wenn sie mit begrenzten Kenntnissen der Branche . o
einsteigen. Es werden Schulungen zu den bezahlten ” Thrive Digital
Suchkanalen angeboten, mit denen sie im Laufe der Zeit

arbeiten werden, und die Partner von Thrive bieten oft

zusatzliche Moglichkeiten in ihren Fachgebieten.

Thrive Digital ist eine digitale und performance
Marketingagentur
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Best-Practice-Beispiele fur Lernen am
Arbeitsplatz:

Jede Mitarbeiterin/jeder Mitarbeiter hat im Rahmen des

Programms "Coaching fir alle" Zugang zu einem

pro?essionellen Coach. Die Mitarbeiterlnnen erhalten

Sitzungen nfach 6, 12/ u,g)d 221’ M%nat?;v %nd Zké;min wdhlen, ob

sie sich auf personliche oder berufliche Ziele konzentrieren

wollen. Die Coaches helfen dabei, den aktuellen und den o Culture Amp
angestrebten Stand der Dinge zu ermitteln, und leiten dann

jede Mitarbeiterin/jeden Mitarbeiter durch eine Strategie zur

Erreichung ihrer/seiner Ziele.

Cultur Amp ist eine Platform die ein Dashboard und
Kennzahlen aus verschiedenen HR Bereichen bietet



/ INTO

{ /(:)\.‘ ORGANISATIONS

Best-Practice-Beispiele fur Lernen am
Arbeitsplatz: non formales Lernen

Jede Mitarbeiterin/jeder Mitarbeiter hat im Rahmen des

Programms "Coaching fir alle" Zugang zu einem

pro?essionellen Coach. Die Mitarbeiterlnnen erhalten

Sitzungen nfach 6, 12/ u,?d 2:1’ M%nat?;v L;)nd Zké;mc?(n wdhlen, ob

sie sich auf personliche oder berufliche Ziele konzentrieren

wollen. Die Coaches helfen dabei, den aktuellen und den Q Culture Amp
angestrebten Stand der Dinge zu ermitteln, und leiten dann

jede Mitarbeiterin/jeden Mitarbeiter durch eine Strategie zur

Erreichung ihrer/seiner Ziele.

Cultur Amp ist eine Platform die ein Dashboard und
Kennzahlen aus verschiedenen HR Bereichen bietet
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Welche Vorteile ergeben
sich daraus fur
Arbeitgeberlnnen?

O Bitte erstellen Sie eine Mindmap.
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,Learning
Workplaces” als
Motivationsmethode

Zufriedene Mitarbeiterinnen liefern bessere
Arbeit ab, arbeiten harter und bleiben einem
Unternehmen erhalten, wodurch Geld in der
Personalbeschaffung eingespart wird.

Kundinnen zu binden, ist gut furs Geschaft
und dasselbe gilt auch fur Mitarbeiterinnen.
Fragen Sie sich, wie Sie |hre Angestellten
(und deren Familien) mit etwas Besonderem
inspirieren konnen? Hier finden Sie die
Antwort.
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(e you really motivated?
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Verknu pr ng mit ®  Weiterbildung sollte in hohem MaRe zweckmdRig,
. . malgeschneidert und so gestaltet sein, dass sie die
Strateg|SChen Zielen Leistung in den Bereichen direkt erhoht, die Prioritat
haben.

ur‘ ‘ / ®  Es muss Klarheit {iber die zentralen strategischen
Prioritaten herrschen sowie daruber, wie verbesserte
. Fahigkeiten, Verhaltensweisen und Wissen diese
' direkt vorantreiben kénnen.

.yt - / “M"'QI. ® Basierend auf mehr als 500.000 teilnehmenden
(‘r,‘. 2 Personen an einer Mitarbeiterbefragung wurde
‘) 2 s )% festgestellt, dass sich standige Weiterbildung direkt
- L. Aa .
K OAls ~ NN auf das Engagement von Arbeitnehmerlnnen, deren
EM E, * Produktivitat sowie die Mitarbeiterbindung auswirkt.
/ 4 / /@ \.‘f_f : Wenn Arbeitnehmerinnen die Moglichkeit haben,
gesuts X @y < sich stetig weiterzuentwickeln und zu wachsen,

Measurabje M\voﬁw J haben sie das Gefuhl, ihr Beitrag wirde vom

Unternehmen geschatzt und sie hatten einen
erstrebenswerten Karriereweg vor sich.
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Entwicklung einer Strategie fur
einen , Learning Workplace”

Teil 4
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Einsatz der Bausteine

. Forderung der Erwachsenenbildung
am Arbeitsplatz (Europaische
Kommission, allgemeine und
berufliche Bildung)

Promoting adult learning
in the workplace
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Erarbeiten Sie die Punkte auf den Karten, die lhrem Team zugeteilt wurden.
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B1: Vision von Erwachsenenbildung am
Arbeitsplatz

EinfUhrung einer Lernkultur.
Entwicklung und Betrieb eines Lernsystems.
Einrichtung eines Anreizsystems.

Einbindunﬁ der Mitarbeiterlnnen in
unterschiedliche Aufgaben.

Einsatz formaler, non-formaler und
informeller Lernformen.

Verknlpfung verschiedener Lerntypen mit der
beruflichen Entwicklung.
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B2: Vision von Erwachsenenbildung am
Arbeitsplatz

(W

L 00O O

Mitarbeiterlnnen im Hinblick auf Anderungen am
Arbeitsmarkt und neue notwendige Kompetenzen auf dem
Laufenden halten.

Erstellung eines Systems zur Uperwa.chung und Bewertung
des Lernwegs der einzelnen Mitarbeiterinnen.

Entwicklung und Einfihrung einer Coachingkultur.
Trainerlnnen fur Mitarbeiterinnen.

Anerkennung von zuvor erworbenen Kenntnissen der
Mitarbeiterinnen.

Anerkennung von Kenntnissen, die am Arbeitsplatz
erworben werden.
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B3: Engagement, Steuerung und Abstimmung

Sicherstellung des
langfristigen
Engagements aller
Stakeholder

a Zusammenarbeit mit der Regierung,
politischen Entscheidungstragern,
Sozialpartnern und Mitarbeiterlnnen.

a Einbindung der Stakeholder in die
Gestaltung, Entwicklung und Umsetzung
von Lernaktivitaten am Arbeitsplatz.

Engagement, Steuerung und Abstimmung
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B5: Engagement, Steuerung und Abstimmung

Kommunikation tGber
Erwachsenenbildung
am Arbeitsplatz in der
Sprache derjenigen,
die gefordert werden
mussen

a Entwicklung einer internen
Marketingstrategie, um das Lernsystem zu

bewerben.

Q Einsatz einer positiven Herangehensweise
durch die Nutzung verschiedener Phrasen
und Schlagworter (z.B. fehlende Fdhigkeiten
vs. Fdhigkeiten, um unmittelbare
Herausforderungen im beruflichen und
personlichen Bereich zu meistern).

Engagement, Steuerung und Abstimmung
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B6: Engagement, Steuerung und Abstimmung

Q Ermittlung von
Kofinanzierungssystemen zur
Forderung des Lernsystems.

Gewahrleistung
nachhaltiger
Kofinanzierungssysteme,
bei denen alle den
Nutzen von Investitionen
in Erwachsenenbildung
am Arbeitsplatz
erkennen

Engagement, Steuerung und Abstimmung
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B7: Planung und Gewahrleistung der Relevanz
von Erwachsenenbildung am Arbeitsplatz

a Ermittlung des jeweiligen Lerntyps der
einzelnen Mitarbeiterlnnen.

2 Anwendung einer Lernanalyse fur die
einzelnen Mitarbeiterlnnen, um
maldgeschneiderte Lernangebote zu
entwickeln.

Q Einsatz unterschiedlicher Lernformate
(Prasenzunterricht, Onlinelernen,
integriertes Lernen).

N
o
Q.
)
—
@
0
—_
<
=
4
@)
=
=
O
8
=
)
R
@
0
=
O
:
w
=
O
>
N
o
©
>
Q<
D
(1
—_
)
©
®)]
o
>
+—
2
o
—
N -
X0
=
)
O
©
£
= |
(®)]
e
=
=
L)
o



: Q‘FQ'CEANISATI_ONS

B8: Planung und Gewahrleistung der Relevanz
von Erwachsenenbildung am Arbeitsplatz

Q Einsatz einer Bedarfsanalyse fur
Weiterbildungsangebote, um die
strategischen Ziele der Organisation zu
erreichen.
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B9: Planung und Gewahrleistung der Relevanz
von Erwachsenenbildung am Arbeitsplatz

Q Investition in ein
Qualitatssicherungssystem, um die
unterschiedlichen Dimensionen der
Lernaktivitaten zu evaluieren.
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B10: Uberwachung und Evaluierung

Q Uberwachung der Relevanz und Effektivitat
des Lernsystems, um Anderungs- und
Verbesserungsmoglichkeiten ermitteln zu
konnen.
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Gestalten Sie eine Aktivitat, die im Lernsystem |hrer Organisation enthalten sein soll (non-formales oder
informelles Lernen) — Versuchen Sie auch, den entsprechenden Baustein zu ermitteln.
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Schritte zur Umwandlung

Umsetzung und
Bewertung

Gestaltung oder

‘ Ausyvahl
Auswahl der geglgngter
‘ geeigneten Aktivitaten
Schulung der Bausteine
Mitarbeiterlnnen gg?get, Kultur

Schulung des
Managements
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Probieren wir einige Aktivitaten aus.
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Gehen Sie nicht davon
aus, dass (ganzheitlicher
Ansatz)...

... ein Mangel an Fahigkeiten,
Kompetenzen und Wissen immer die
Wurzel des Problems ist.

... Weiterbildung ohne Beurteilung,
Coaching und Bewertung das Verhalten
oder die Leistung andern wird.

... aktuelle Kompetenzen immer wichtiger
sind als zukinftige Kompetenzen.

... der Aufwand und die
Herangehensweisen fur alle
Mitarbeiterinnen gleich sind.
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Wiederholungsfragen

Welche Vorteile bieten ,,Learning Workplaces”?

Erlautern Sie einige von der Europaischen Kommission
vorgeschlagene Bausteine.

- Welche Schritte mussen zur Umwandlung einer Organisation in
einen , Learning Workplace” unternommen werden?
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Einstellungstest
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Evaluierung
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Vielen Dank!

Nummer der Projektvereinbarung: 612910-EPP-1-2019-1-CY-EPPKA3-PI-FORWARD

Co-funded by the Die Unterstitzung der Europaischen K ission fir die Erstell di Veroffentlich tellt kei

i Utzu u i ommission fiir die Erstellung dieser Verdffentlichung stellt keine
Erasmus+ Programme Billigung des Inhalts dar, welcher nur die Ansichten der Verfasser wiedergibt, und die Kommission
of the European Union kann nicht fir eine etwaige Verwendung der darin enthaltenen Informationen haftbar gemacht werden.



	Slide 1: „LEARNING WORKPLACE“  Entwicklung einer positiven Einstellung von ArbeitgeberInnen zur Bedeutung der Umwandlung in „Lernende Arbeitsplätze“  [Datum des Workshops]
	Slide 2: Richtlinien 
	Slide 3: Vorstellungsrunde
	Slide 4: Einstellungstest
	Slide 5: Ziel
	Slide 6: Zielsetzungen
	Slide 7: Icebreaker: „Film meines Lebens“
	Slide 8: Teil 1 – „Learning Workplace“
	Slide 9
	Slide 10: „LEARNING WORKPLACE“– Definition
	Slide 11: „LEARNING WORKPLACE“ – im Vergleich
	Slide 12: Aktuelle Prioritäten von Organisationen im Hinblick auf Lernen und Entwicklung
	Slide 13: Änderungen im organisationalen Lernen
	Slide 14: Beteiligung an Erwachsenenbildung (EU)
	Slide 15: Teil 1 – „Learning Workplace“
	Slide 16: Nutzen der Erwachsenenbildung am Arbeitsplatz Einzelpersonen/ArbeitnehmerInnen
	Slide 17
	Slide 18
	Slide 19: Erwachsenenbildung am Arbeitsplatz kann einen erheblichen Beitrag leisten
	Slide 20: Teil 1 – „Learning Workplace“
	Slide 21: Aktivität:  Wie wird Lernen in meiner Organisation aktiv verhindert?
	Slide 22: Die häufigsten Lernhindernisse für ArbeitnehmerInnen 1/2
	Slide 23: Die häufigsten Lernhindernisse für ArbeitnehmerInnen 2/2
	Slide 24: Lernhindernisse für ArbeitgeberInnen und Organisationen
	Slide 25: Teil 2 – Formen des Lernens am Arbeitsplatz
	Slide 26: Kennen Sie die Unterschiede?
	Slide 27: Formale Bildung
	Slide 28: Formale Bildung
	Slide 29: Non-formale Bildung
	Slide 30: Non-formale Bildung
	Slide 31: Informelle Bildung
	Slide 32: Informelle Bildung
	Slide 33: Wissen Sie, wie lange es dauert, eine neue Fähigkeit zu erwerben?
	Slide 35: Positive Auswirkungen von „Learning Workplaces”
	Slide 36: Aufgabe 
	Slide 37: Best-Practice-Beispiele für Lernen am Arbeitsplatz:
	Slide 38: Best-Practice-Beispiele für Lernen am Arbeitsplatz: non formales Lernen
	Slide 39: Best-Practice-Beispiele für Lernen am Arbeitsplatz:
	Slide 40: Best-Practice-Beispiele für Lernen am Arbeitsplatz: informelles Lernen
	Slide 41: Best-Practice-Beispiele für Lernen am Arbeitsplatz:
	Slide 42: Best-Practice-Beispiele für Lernen am Arbeitsplatz: informelles Lernen
	Slide 43: Best-Practice-Beispiele für Lernen am Arbeitsplatz:
	Slide 44: Best-Practice-Beispiele für Lernen am Arbeitsplatz: formales Lernen
	Slide 45: Best-Practice-Beispiele für Lernen am Arbeitsplatz:
	Slide 46: Best-Practice-Beispiele für Lernen am Arbeitsplatz: non formales Lernen
	Slide 47: Best-Practice-Beispiele für Lernen am Arbeitsplatz:
	Slide 48: Best-Practice-Beispiele für Lernen am Arbeitsplatz: non-formales Lernen
	Slide 49: Best-Practice-Beispiele für Lernen am Arbeitsplatz: 
	Slide 50: Best-Practice-Beispiele für Lernen am Arbeitsplatz: formales Lernen
	Slide 51: Best-Practice-Beispiele für Lernen am Arbeitsplatz:
	Slide 52: Best-Practice-Beispiele für Lernen am Arbeitsplatz: non formales Lernen
	Slide 53: Welche Vorteile ergeben sich daraus für ArbeitgeberInnen?
	Slide 54: „Learning Workplaces” als Motivationsmethode
	Slide 55: Verknüpfung mit strategischen Zielen
	Slide 56: Entwicklung einer Strategie für einen „Learning Workplace“
	Slide 57: Einsatz der Bausteine
	Slide 58
	Slide 59: B1: Vision von Erwachsenenbildung am Arbeitsplatz
	Slide 60: B2: Vision von Erwachsenenbildung am Arbeitsplatz
	Slide 61: B3: Engagement, Steuerung und Abstimmung
	Slide 62: B5: Engagement, Steuerung und Abstimmung
	Slide 63: B6: Engagement, Steuerung und Abstimmung
	Slide 64: B7: Planung und Gewährleistung der Relevanz von Erwachsenenbildung am Arbeitsplatz
	Slide 65: B8: Planung und Gewährleistung der Relevanz von Erwachsenenbildung am Arbeitsplatz
	Slide 66: B9: Planung und Gewährleistung der Relevanz von Erwachsenenbildung am Arbeitsplatz
	Slide 67: B10: Überwachung und Evaluierung
	Slide 68
	Slide 69: Schritte zur Umwandlung
	Slide 70
	Slide 71: Gehen Sie nicht davon aus, dass (ganzheitlicher Ansatz)…
	Slide 72: Wiederholungsfragen
	Slide 73: Einstellungstest
	Slide 74: Evaluierung 
	Slide 75: Vielen Dank!

